


PROFESSOR DR. JOHAN KlAER.

Von

A. Heintz
(Oslo).

Mit einem Bildnis.

Ara 31. Oktober 1931 verschied Prof. Dr. Johan Kiaer im Alter 
von 62 Jahren. In ihm hat die Wissenschaft einen bedeutenden For­
scher verloren, der sein ganzes Leben dem Studium der fossilen 
Tierformen gewidmet hat.

Prof. Kiaer ist 1869 in Norwegen geboren. Nachdem er bereits 
1888 sein Artium absolviert hatte, studierte er zuerst Zoologie an 
der Universität zu Oslo, darauf Paläontologie bei Zittel an der 
Universität zu München, wo er auch 1897 seinen Doktorgrad er­
langte. Auf diese Weise ging er von der Zoologie aus zur Paläon­
tologie über, und nicht von der Geologie aus, wie dies so oft der 
Fall ist. Und gerade seine gründlichen Kenntnisse in der Zoologie 
haben ihm den großen und tiefen Einblick in die Paläontologie er­
möglicht, der alle seine Arbeiten kennzeichnet.

Nach seiner Rückkehr nach Norwegen beginnt Kiaer seine 
Untersuchungen über das norwegische Kambro-Silur. Besonders hat 
er die silurischen Ablagerungen eingehend studiert. Eine Reihe 
von Arbeiten wird publiziert und ein riesiges Material eingesammelt. 
Als fundamentale Arbeit auf diesem Gebiete muß seine Abhandlung: 
„Das Obersilur im Kristianiagebiet“, die 1908 erschien, betrachtet 
werden. Diese außerordentlich wichtige Arbeit, die eine vollständige 
und eingehende Beschreibung vom Silur des Oslogebietes gibt, ist 
von besonders großer Bedeutung, da immer der Vergleich mit den 
entsprechenden Gebieten im Baltikum und in England durchgeführt 
wird, wo Kiaer selbst gewesen ist und wo er das Silursystem ein­
gehend studiert hat.

Seit 1906 hat Kiaer einem neuen Gebiet der Paläontologie be­
sonders großes Interesse entgegengebracht. Die norwegischen Expo-
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ditionen nach Spitzbergen hatten zu dieser Zeit die ersten Reste 
von downtonischen und devonischen Fischen aus Spitzbergen nach 
Hause gebracht. Prof. Kiaer war gleich darauf aufmerksam ge­
worden, wie groß die wissenschaftliche Bedeutung dieser Funde war 
und die nächsten Expeditionen bekamen als speziellen Auftrag die 
Ausforschung des Devongebietes und die Einsammlung von Fisch­
resten. Auf diese Weise wurde in dem Paläontologischen Museum zu 
Oslo ein außerordentlich reichhaltiges Material von devonischen Fisch­
resten konzentriert. In den letzten Jahren wurden auf Prof. Kiaer’s 
Initiative hin zwei spezielle Expeditionen in das Devongebiet von 
Spitzbergen gesandt (Expeditionen des Professors Vogt von 1925 
und 1928). Mit besonderem Interesse hat Prof. Kiaer an der Plan­
legung und Durchführung dieser Expeditionen teilgenommen.

Auf diese Weise sammelte sich in Prof. Kiaer’s Händen ein 
ganz ungewöhnlich vollständiges und interessantes Material von 
fossilen Fischen an, welches von jetzt an beinahe seine ganze Zeit 
in Anspruch nahm.

Zu diesem seit 1906 ständig anwachsenden Reichtum an paläo­
zoischen Fischen von Spitzbergen kam 1909 neues Material hinzu, 
als Prof. Kiaer in dem downtonischen Sandstein bei Oslo eine reich­
haltige Fauna von Anaspiden, Cephalaspiden und Gigantostraken 
fand. Zuerst studierte er eingehend die Anaspiden und als 
Resultat seiner Studien erschien 1924 eine größere Arbeit über 
diese eigentümlichen Formen. Diese Arbeit ist von ganz besonderer 
Bedeutung für die Erforschung der paläozoischen Fische und hat 
in der ganzen wissenschaftlichen Welt das größte Interesse erregt. 
Die detaillierte und klare Darstellung, die sicheren Schlußfolgerun­
gen und die schönen Zeichnungen haben diese Arbeit zu einem 
Musterwerke gemacht und den Namen von Prof. Kiaer, wenn mög­
lich, noch mehr in der ganzen gelehrten Welt bekanntgemacht.

Inzwischen arbeitete Prof. Kiaer auch eifrig an den Spitz­
bergenformen. Er sah bald ein, daß das eingesammelte Material so 
groß sei, daß die Bearbeitung desselben die Kräfte eines einzelnen 
Menschen übersteige. Daher behielt er für sich selbst nur die Palae- 
aspiden und die Pteraspiden zur Bearbeitung, die anderen Formen 
überließ er anderen Fischspezialisten zur Untersuchung. In den 
letzten Jahren war er besonders eifrig mit der Bearbeitung der 
Cyataspiden beschäftigt und hatte eine große Monographie beinahe 
zum Abschluß gebracht. Es ist tief tragisch, daß sein allzu früh-
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zeitiger Tod ihn der Freude beraubt hat, sein größtes und wichtig­
stes Werk vollführt zu sehen.

Seine Arbeiten auf dem Gebiete der Erforschung der fossilen 
Fische verhinderten ihn aber nicht, seine Untersuchungen über das 
norwegische Kambro-Silur-System fortzusetzen. Als bedeutendste 
Arbeit auf diesem Gebiete muß die Beschreibung der kambrischen 
Trilobitenfauna (Holmia) Mjösens betrachtet werden. Außerdem hat 
er einige Abhandlungen über die stratigraphischen und faunistischen 
Verhältnisse der verschiedenen Teile des norwegischen Kambro- 
Silurs herausgegeben. Hier können wir seine Untersuchungen des 
Bergen-Gebietes besonders hervorheben und erwähnen, daß eine 
große Arbeit über das Trondheim-Gebiet beinahe abgeschlossen 
vorliegt.

Neben all diesen rein wissenschaftlichen Arbeiten hat Professor 
Kiaer auch in anderer Hinsicht für die Entwicklung seiner Wissen­
schaft viel gearbeitet, indem er das ganze Paläontologische Museum 
in Oslo ins Leben gerufen hat. Zuerst war es nur eine kleinere 
Ausstellung im Keller des alten Universitätsgebäudes. Späterhin 
wurde ein Teil des neuerbauten Geologischen Museums dem Paläon­
tologischen Museum zur Verfügung gestellt. Die ganze Ausstellung 
der verschiedenen Sammlungen wurde unter der unmittelbaren Lei­
tung von Prof. Kiaer durchgeführt und ist außerordentlich gut 
gelungen. Die paläontologischen Laboratorien wurden auch muster­
gültig und durchaus modern eingerichtet.

Alle, die Prof. Kiaer als Menschen gekannt haben, werden für 
immer das beste Andenken an diesen stillen, liebenswürdigen Mann 
bewahren, der immer bereit war, allen mit Rat und Tat zur Seite 
zu stehen. Seine Schüler haben in ihm nicht nur einen geschätzten 
Lehrer und Ratgeber, sondern auch einen treuen Freund verloren. 
Und für alle seine Kollegen am Paläontologischen Museum ist sein 
Tod ein unersetzlicher Verlust.
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Hinterlassene Manuskripte.

Coelolepida from the Upper Silurian on 0esel (Esthonia). Mit 2 Tafeln. 
The Downtonian and Devonian Vertebrates from Spitsbergen. Part IV. 

Cyathaspida. Ungefähr 300 Seiten Manuskript und über 100 Tafeln. 
Hovind-group, Trondheim District. Mit 6—7 Tafeln.


